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Obsequien für K ınder und Erwachsene, dıe Einweırhe des Kıirchhofes und andere-
(z;ebete Der lıturgische ext französischer Sprache hat den FKusse jeder
eıte beigedruckten lateinischen ext ZUT Grundlage Kurze Erläuterungen über
dıe Psalmen Lectionen und Orationen ber den rsprung und die historische
Entwicklung der eremoniıien uüus dıenen ZUT Belehrung un Aufklärung 'ber
dıe lıturgische andlung, weicnher der ( äubige eben beiwohnt fördern das V er-
ständnıs derselben un: ermöglichen e1N tieferes Eıngehen auf cdie Intention der
ıturgıe »Erheben un Aufgehen der Seele ‘römmigkeıt während
der heiligen Handlung KÜür denjenigen, der den heutigen Stand der lıtur-
gischen Studıen eingeweiıht 1St gıbt sich dem vorliegenden Werke C1e tıefe
Gelehrsamkeit des Autors sowohl als die glückliche abe desselben kund,

Nur können dieWiıssen ZU' Besten der andächtigen enge verwerten
Errungenschaften der rei  7  1i910SCH Wiıssenschaft, gelehrten Büchern vermodern,
uch den breiteren Schichten der intelligenten Bevölkerung zugänglich gemacht.
und utz un kKrommen derselben verwendet werden. Dr

Concıiılium Tridentinum.
Dıarıorum, actorum, epistolarum, tractatuum oV2a collectio. Edıdıt Societas.
(3oerreslana. JT'om. Concılır TIriıdentini Diariorum. Pars erculıs Severol]
commentarıus. Angeli Massarelli diarınJ AT Collegit, edidit, illustravit

> ST S M k Cum tabula phototypica Civyıtatac Irıdentinae sy4eculo
XVL Friburg1 Brisgoviae, Jerder MCMI 4_0 CN DE 932 Mk 370

Eıne Neuausgabe des Concılium Irıdentinum War nd mussftie nıcht DNUT

der unsch jeden T’heologen, sondern namentlich uch des Historikers SC1II.

Mıt grossCcrt Freude un (zenugthuung wurde deshalb die Absicht der GöÖörres:-
gesellschaft egrüsst, dıe Concıiılsacten ihrer Danzen Vollständigkeit VeOeTrT-
öttentlichen. Professor erkle Würzburg beschenkt NS vorliegenden Bande
mıiıt den wichtigen Tagebüchern des Conscils. Wer dıe Arbeit übersehen wıill,
welche dem Herausgeber gekostet, dıese Tagebücher der gelehrten WeltZUu-
gänglich Z machen, der möge dıe Prolegomena XVIHEESSNXXXOIV durchsehen.
Das STOSSE Verzeichnis der Bibliotheken Italiıen, Frankreich, Spanien, Oester-
reich und Deutschland, welche mehr der inder rosse Bruchstücke un Theile Dder Acten bergen, legt beredtes ZeugnIi1s dafür ab

Der erste and der Tage!)_üc‘l}\er/ zerfällt Theile. Der erste gibt dıe
Tagebücher des Hercules Severoli, romotors des Concils Dec 1545 bis
16. Jan 1545 —l  ’ der zweiıte Bde die Tagebücher des Secretärs
Angelo:Massarelli ebr 1545 bıs Norv. 1549 (S 50—873)

er Hercules Severoli WAar bisher och bekannt 1870 veröffent-
lıchte er eIiINn Stück ZU1IN Concil VvVOoN . Trient gehörigen Tagebuches-
(vgl Döllinger, Sammlung Urk ZUTrCGesch des Consiıls von Trient, IY E ]Nördlingen 157 alleinwer der. Verfasser SEC1, blieb Dunkeln. MerklesVer-
dienst Wl C5S, 1m Hıstor. Jahrbuch 1895 749 nachgewiesen haben,
dass dieses Stück dem Promotor des Conecils HerculesSeveroli angehöre. Veber
die Wichtigkeıt des Tagebuches kann kein Zweifel seın, da Massarell:i erst selit
Drı 1540 den Generalsitzungen als Secretär beiwohnte Massarelli W ar Iso bel
der Zusammensteilung der Concilsacten b1is ZU dıeser Zeit auf Severoli angeWIESEC
(pg XL VAlD): Ueber Hercules Severoli handelt Merkle DL

Angelo Massarell: rfährt —C eiNe® eingehende Be--
sprechungs und Würdigung. Wır dürfen sagen, ISS M verstanden den Secretär
des Concıils S darzustellen, WIeE er schon längst verdient „ gehabt hätte.
Auf Pg LXVII—LX.  XI steht das eben, DD Gl DE  CN die Werke
FeSP. schriftlichen Aufzeichnungen des Massarelli ber das Concil verzeichnet.

Severoli hat Nur e1inNn Tagebuch geschrieben; Massarell: deren Vier von'
den letzteren gelangen ZU: Abdruck Das erste 149— 404 behandelt die Zeiı
VO' ebr. 1545 bıs ebr. 1540; das ZW  e dem der Herausgeber ‚einen:
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doppelten Litel gegeben (S 4073), geht VO  - 407— 4006 und ZWAL die »Prae-
paratorı1a« 407— 423 handelt über die Zeit der Verlegung des Conscıls nach
Mantua bis Zur Zurückverlegung ach Irient 13 arz 1545, das eigentliche
l1arıum über die Zeıt VO Kebr I 545 bıs I1 März 1547 Das drıtte JTage-
buch handelt ber cdıe Concilscongregationen besonderen un ZW AT beginnt

miıt der ersten Generalcongregation VO L5 Dec 1545 b1s M März 54
‚.EsS findet SCINECHN Abschluss mi1ıt der Sitzung, welcher das Concil ach
Bologna verlegt wurde Ar—620). Das vierte Tagebuch handelt ndlıch über
das Bologner Concıl März 1547 bıs November 1549 Kür die drei etzten
‚Diarien hat sıch Massarellı der lateinıschen Sprache bedient, {ürn das rS der
.italienischen.

ach dem Gesagten braucht ber das Werk selbst un Ausarbeitung
nichts mehr beigefügt ZUu werden. Mögen hie un da den Anmerkungen,
weiche durchlaufend den ext der Tagebücher erläutern, CIN1YE - leine Versehen
ZuU finden ich glaube aSss jeder welcher die Prolegomena und die larıen
aufmerksam durchlıest mıL SrOSSCTI Befriedigung un! nıcht hne vieles Neue C
lernt aben, dıe gute ; Arbeıt us en Händen legt Der Herausgeber des
ersten Bandes ist uch den weitgehendsten Anforderungen W eise gerecht
geworden, dıe zleinliche Kritik Ver:! lassen 10 dürfen W ITr uns enn
der schönen Arbeit VO Herzen freuen und wünschen, ass uch dıe anderen
Miıtarbeiter dem grTOSSCH Werke miıt gleich guten Leistungen unNns erfreuen
werden. Der guieexX Schlusse des Bandes macht dıie Arbeıt atch für die
Einzelforschung tauglıch. Br. Albers,

Beiträge Zzu Geschichte, Topographie un Statistik des Erz-
bisthums ünchen und Freising.

Von Dr. Martın VO Deutinger. Fortgesetzt VO Dr. Franz Specht. Band.
(Münshen, Lindauer, 1901, o 310 S

Mıt aufrichtiger Freude begrüsst jeder Hıstoriker zunächst ber uch
weıtere gebildete Kreise dass den en Jahren 1850 VO dem hoch-
verdjienten omprobst Dr. Deutinger herausgegebenen Bänden diıeses
Werkes, welche sich die zweiıbändige Historia Frisingensis des berühmten
Benedictiners on Benedietbeuern arl Meichelbeck anlehnen, endlich der
gefolgt ist, allerdings viele Jahre achDeutingers OC Das Verdienst dieser
Herausgabe gebürt uünstreitig dem gegenwärtigen Herrn Erzbischof ıVO München
und Freising, Dr Franz: 7, Stein. Der ursprüngliche Plan soll, w1e das Vor-
wort Zu sagt, weıter ausgeführt und durchwegs.aufrecht erhalten werden.

Was uns AaUus dem Inhalte des vorliegenden Bandes besonders interessiert,
sind zunächst. die . r N vortrefflichen Arbeiten des Benedictiners von St. Peter 11}

Salzburg Pirmin Lindner: a) Die Klöster 117 Bisthume FreisingVOT derSäcu-
larisation un b (reschichte VO  ; JTegernsee., Im ersten Aufsatze werden
dıe Geschicke aller hemals bestandenen Klöster Bisthum Freising bis ZULE

‚Gegenwart erzählt, die Reihenfolge der Klostervorstände angemerkt und uch
10N€ reiche Literatur für Bearbeitung etwaiger Specialgeschichten angeführt,
Die zweite der enannten Abhandlungen Lindners erganzt die bisher gedruckte
‚Geschichtsliteratnr des Klosters Jlegernsee, *3 nachdem der ufor bereıts
ber die 20 das Chronicon. Tegernseense SIC anschliessenden Ereignisse VON
0— 1727 1112 »Oberbayr. Archiv« C1INEN Aufsatz gebracht a’  e; als Fortsetzung

dieses, die geschichtlichen Ereignisse bis 1702 us dem genannten Codex. Auch
die übrigen diesem aufgenommenen Beiträge sınd tüchtig bearbeıtet un
enthalten wesentliche Ergänzungen ZUTC ‚bayr. Kirchengeschichte allgemeinen,
W16 für Geschichte der Erzdiöcese München besonderen. Wır schliessen

UuNsSs dem allseitigen Wunsche a möchten recht bald weiteren Bänden
Neue Schätze des Münchener Ordinariats-Archivs gehoben un! publiciert werden ;


